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Arbeit«- tttth $lefe«ttitg#äfceito*gtmgett.
(älmtttdge OrlflinabSKitteilungen.) sRnd&btua waboten

©rfMitna eke? eïeïtrifdjett SBarettaufpge? für ba? neue ®ienft=
geüäube öer ©djioetjenfdjeit Sira&e?6aljnett auf bem Srüdfelb i» Sern
an §. SBißi ©oljn, 5Mafd)inenfa!>rt!, ßfjur.

(Srofje ©taüung III für bas eibg. §engftenbefiot in 2lbendjc?.
Sie 8anaIifation§-, ©rb* nnb SWaurerarbeiten an ißaitl ©pinebi,
Unternehmer in 2li)end)eë ; bie ©teinljauerarbeitett an bie 2lftien=
gefeUfdjaft ®ranitbrüd)e Sanorgo ; günmerarbeiten an g. Sobeoin,
gimmermeifter, greiburg ; Sadjbed'erarbeit an gofef Sarmanerain,
Sadjbeder, Çarjerne ; ©penglerarbeiten an @. SuIIi, ©pengler*
meifter, Dtten; SSÏi^ableiter an §enri Sunoifin, ißaperne; 2Ba!ä=
eifen an ©djmibt & (So., Saufatme; bie gujfeifernen Pfeiler an
Defjter & ©o. in 2larau.

Sie ®uttbicruttgê=, ®iaurer= nnb ©teinmefeatbeiten für bie Ser=

breiterung bon 5 Snrdjläffen jtolfdjen ber ©talion Siirglen nnb bcr
lîanmtgarnftiinnerei bafelbft an bie girma ©djenîel & guen, Sau<
gefdjäft in giiridpSSMebWoit.

(Stbg.lUoftgcbänbe in îlltborf, ©rb= nnb ^Maurerarbeiten an
Sattmann, Saumeifter, Mtborf, unb ffr. Sortauer, Saumeifter iit
&üsnac£)t; Sartfteinfjanerarbeiten an gof. Megli, ©ranitgefdjäft,
©urtneüen, SM. 2lntonini, ©ranitgefcfjäft, Maffen, nnb Salbini
& Moffi, @ranitgefcf)äft, Dfogna; ©anbfteinl)auerarbeiten an ©.
Ißeter, ©teinljauermeifter, Dftermunbigen.

Sie ©rftellnng ber Serrajjoböbeit int neuen tranteuafül Mcit=

miinfter=giirid) an ©pegiafcSJiofaitgefäjäft 2lnton Sibüetti, güricf).
@efd)äft§l)auêttextbau ber ®ebr, äöeljrtt in tifcffberg, Sotal--

Übernahme an Mb. Sange!, 2lrc£)ite!t, Éilcfyberg.

Stbbednng bon 6000 Meter |>od|fparoumg?!aöel für bie ©tabt
©t. ©atten, mit Stabelpanjer eibg. patent Mr. 23,953, in!!. ©rab=
unb Mebenarbeiten an SMaiffart & Sie. in güricf).

Sie Malerarbeiten int ©eïmt&arfdjuUjau? an ber gentratftrajje
in Sie! an Sontaääi, Sftater, SBiei.

Menobatiou be? ®trd)turnte? Sadj? (güridj). ©erüftarbeitcn
an Mub. Meibntann in Sadjg; bie ^Malerarbeiten an Sraugott
©cfjmafjmann in SBettingen (Slargau).

Sie Serputiarbeiten am Slenpern ber ^farrftrefte iit Magaj an
SSü^rer & @ife.n!)ut in Magaj.

Mené? Ipditerban? auf ©enntoeib bei $ol)enraitt (Sutern). @rb»
unb ^Maurerarbeiten an ©ebrüber fferrart, Saugefcfjüft, §od)borf;
gintnterarbeiten!;ctn; gof). gumbübl, gimmemteifter in Jjjulj. '

Ser @rban?bnb pt Sanatertoeiterung ber girnta gura=3emcitt=
gabriïen, ïlarau, an 2!. Saßi, Unternehmer, 2!arau.

Soblenüefemng für ben ©taat ©djaffbaitfett. ©anjer Sebarf
ür bie grrenanftaü an ©. ©tromeger, Stonftans, für bie ®antons=
djufe, ©trafanftalt. unb Matt)au§ an 28ibmer=5Meifter, ©d)aff=

häufen. -

Sa? Stefern bon Mofaifpfattcn Marîe P. P. für ©bor unb ©d)iff
ber ïatb. Sfarrtirdic in ©muteten (Dbroalben) an Sr. S- ißftjffer,
tMofailpIattenfabrü, Sujern.

Stüde über bie Spur bei Silltoil. ©amtliche Mbeiten, be=

ftebettb au§ gufaljrfgftrajsem, Untere unb Oberbau (letzterer be=

ftepenb au§ jroei Sogen oon 35 m @tüt(meite in armiertem Selon,
©pftem SMaiüart, eibg. patent Mr. 25,712) an Mîaitlart & Sie.
in güricf). •• ;;%v

Siefernng. eine? Peitbtntoagen? für bie ©intoobnergemeinbeit
Diüttenen, Miebbolj unb ^elbbrunnen=©t. Mi!!au? (©oloiburn) au
Salomon Saifer, SBagnernteif|à^;iBâierifL

2ßobnbau?neuban für ©. 8ip?=ffif#er, Sietilou. ©cimt!id)e
2!rbeiten an gat. âUieberfeljr, Sgumeifter, Sietüon.

Menobation?arbeiten ant ©djladitlota! îangutiefen (©i^affbaufen)
an Saumeifter §ablübel=©affer in ffeuertbdlen. -

Menanftrid) be? tonfuntgebäube? in 2Bilbbau? an g. ©anten=
bein, JMaler in ©rab§.

Srtttctlfofttghpti utiîi fliiltluultcit
0nrjcirpv«Pi* iwiii lttattii«$tttitnntr(ilft*c ju

((Singefanbt.)
-V « 4' f ..V

"

V " i,
gn ber gac^gruppe, ber S3au- uttb @ijenbaf)it"

iugenieure be§ Defterreicfjtfäjen gngenieur= unb Slr=
d)tteftenbereirt§ f)at am 11. ®ejember 1902 eine ®t§
luffiutt ftattgefuubcu über bie, Slauerrjaftigfcit unb
§attbar!eit gufeeiferner unb SOianneSntanurofjre §u
äSafferlettungSjmeden. fßeranlaffung gü berfetben gab

bie Don ber §anbetg= unb ©etuerbefatnmer tnS gnn§=
brud bejüg!ic| ber ißeriuenbung obengenannter fftofjre,
namentlich bei SBafferleifttngen in ©ebirgggegenben, an
ben öftereid)if(^en gngenieur-- unb 2!rd)ite!tentiercin ge=

[teilte Sltifrage begto. baë hierüber bon Çerrtt löaurat
gutter be§ SBiener ©tabtbauamte§ erftattete ffteferat
mefentlid) folgenben gnl)alte§ :

©ei ber Söicner ftäbtifc£)en SBafferleitnng fteljen feit
bem gal)re 1865 gufjeiferne 3îol)re mit 105 mm ®itrd)=
meffer in ©ermenbung; ebenfo feit bem ga^re 1873
fold)e bon 55—950 mm bei ber SBiener .<pochqueHert=
ieitung, meiere bis 6 Sltm. 3)rud au§^ul)alten haben.
Sie ©ofjrbrüctje finb feiten auf @uf)fef)ler, fonbern
meift auf ©e|ungen unb ©emegungeu im Serrain
(furücfgufüljren, mäf)renb bort, too ber Untergrunb feft
ift, fidfi nur feiten Sefeüte geigen.

©egiiglith ber SKanneSmannrohre mirb beren be=

fonbere ©laftigität nnb geftigfeit E)erborgel)oben unb
ermähnt, bafi biefelben bei ihrer ©ermenbung im
SBiener 9tohrne|e feit 1894 (bei einem Kaliber bon
130—150 mm) fich auSgegeidinet bemährt unb bei'
fpiefôraeife bei bem mit fchroeftiger Säure burdhfe|ten
Serrain im XII. ©egirfe nach 5Va gahren leine ©er»
änberung erfahren hoben. S)a Éîanneêmannrôhre in
einer Sänge Oon 7 m unb barüber ergeugt merben, fo
tebugiere fidh auch bie §erftetlung ber Sidftung unb
[omit bie gefamte Slrbeitègeit. lleberbie§ befi^en bie»

felben ben grofjen ©orteil, ba§ fie, gropett Srutteu
ausgefegt, im lalten guftattbe gebogen unb forgen=
freier transportiert merben lönnen.

9îadh ©erlefung beS ermähnten ©eferateS leitete ber
©orfi|enbe ber gachgruppe herüber eine SiSfuffion
ein, an Der [ich bie §errett ^rofeffot Deltoein, fßrof.
griebrith, gentral'Sireftor .gejrotiSlp unb bie tperren
0ber=gngenieure Dtt au§ ©rüj unb ÜKüller auS ©ilin
beteiligten, unb bei meldjer namentlich folgenbe §ln=
fchauungèn gum SluSbritd gelangten:

Sort, too über 300 mm Kaliber in grage fornmen,
lönnen nur gnffeiferne fRohre gur ©ermenbimg lommen,
ba SRanneêmannrôhreu nur big 300 mm Maliber ge*
matgt merben. Sludh merben gufjeiferne Mohre Keinen
®aliber§> (unter 300 mm) bort, mo benfelben eine fefte
Orunblage gegeben merben lann, in roelcher meber
©emegung nod) ©enlnng gu befürchten ift, unb mo
ein djemifther ©influh feitenê beê umgebenbert SMaterialS
auêgefdhloffen erfcheint, fdjott megen be§ billigen jßreifeS
nid)t ohne Slu?ficht auf Srfolg mit ben 3Ranneêmann=
röhren in SBettbemerb treten lönnen. Sort jeboth, mo
fdjmierige Sranêporte in grage lommen, bei benen
©efdiäbigungen be§ SJtaterialö leichter borlommen, mo
großer Srud angitnehmen ift unb ©enlnngen, fomie
Mutfdhungen unb djcmifdje ©nflüffe beë ©ettung§=
material gu befürchten finb, merben SRanneêmann=
röhre gur au§fchlie0ltc|en ©ermenbung borgefd)lagen.
Satfächlidh h^ben einige ©täbte Morbbôbmenê, fomie
in Sprol bei ihren Seitungen nur SOÎanneêmannrohre
üermenbet.

@g gelangten bei ber Si§luffiott bie ©orgüge ber
innen mit einem SlSphaltlad, außen mit einer geteerten
guteumhüttung berfehenen SRannegmannrohre gum
Sluêbrude, uttb mürbe bie befouberc ©ignung beS
9Jiaterial8 (roeldjem gnanfprmhnahmen big gu 70 kg
per qcm gegeben merben lönnen), bie leicfyte ©er>oenb=

ung innerhalb geringer $rümtnung§rabicu, mobet ba§
©iegeu im lalten guftaube möglich ift, ferner ber ber*
hâltniêmâfjig. leitet, gu bemevlftefligenbe. unb abfplut
bid)te Slnfd)Iuh bon T= unb anberen gaffonftüden
bargetan unb auch darauf befouberê l)ingeiutefen, ba|
mit ben je|t im ^anbel borlommenben SBerlgengen Sie
SRanneSmanntöhren auth gut bearbeitet merben lönnen,
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Arbeit«- ««d KieferuNgsÄkertragunge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Erstellung eines elektrischen Warenanfznges für das neue Dienst-
aebäude der Schweizerischen Bundesbahnen auf dem Brückfeld in Bern
an I. Willi Sohn, Maschinenfabrik, Chur.

Große Stallung III für das eidg. Hengstendepot in Avenches.
Die KanalisatioNs-, Erd- und Maurerarbeiten an Paul Spinedi,
Unternehmer in Avenches; die Steinhauerarbeiten an die Aktien-
gesellfchaft Granitbrüche Lavorgo; Zimmerarbeiten an I. Bodevin,
Zimmermeister, Freiburg; Dachdeckerarbeit an Josef Barmaverain,
Dachdecker, Payerne; Spenglerarbeiten an S. Kulli, Spengler-
meister, Ölten; Blitzableiter an Henri Duvoistn, Payerne; Walz-
eisen an Schmidt à Co., Lausanne; die gußeisernen Pfeiler an
Oehler â Co. in Aarau.

Die Fundierungs-, Maurer- und Steinmetzarbeiten für die Ver-
breiteruug von 5 Durchlässen zwischen der Station Bürgten «nd der

Kammgarnspinnerei daselbst an die Firma Schenkel à Juen, Bau-
geschäft in Zürich-Wiedikon.

Eidg. Postgcbäude in Altdorf. Erd- und Maurerarbeiten an
Vaumann, Baumeister, Altdorf, und Fr. Donauer, Baumeister in
Küsnacht; Hartsteinhauerarbeiten an Jos. Regli, Granitgeschäft,
Gurtnellen, M Antonini, Granitgeschäft, Massen, und Daldini
à Rossi, Granitgeschäft, Osogna; Sandsteinhauerarbeitèn an E.
Peter, Steinhauermeister, Ostermundigen.

Die Erstellung der Terrazzoböden im neuen Krankenasyl Neu-
Münster-Zürich an Spezial-Mosaikgeschäft Anton Tibiletti, Zürich.

Geschäftshausneubau der Gebr. Wehrlt in Kilchberg. Total-
Übernahme an Alb. Dangel, Architekt, Kilchberg.

Abdeckung von 6<M Meter Hochspannungskabel für die Stadt
St. Gallen, mit Kabelpanzer eidg. Patent Nr. 23,953, inkl. Grab-
und Nebenarbeiten an Maillart à Cie. in Zürich.

Die Malerarbeiten im Sekundarschulhaus an der Zentralstraße
in Viel an Lomazzi, Maler, Viel.

Renovation des Kirchkirmes Bachs (Zürich). Gerüstarbeiten
an Rud. Weidmann in Bachs; die Malerarbeiten an Traugott
Schmaßmann in WettiNgen (Aargau).

Die Verpicharbeiten am Aeußern der Pfarrkirche in Ragaz an
Bührer L, Eisenhut in Ragaz.

Neues Pächterhaus auf Sennweid bei Hohenrain (Luzern). Erd-
und Maurerarbeiten an Gebrüder Ferrari, Baugeschäft, Hochdorf;
Zimmerarbeiten an Joh. Zumbühl, Aimmermeister in Gulz. '

Der Erdanshub zur Kanalerweiterung der Firma Jura-Zement-
Fabriken, Aarau, an A. Valli, Unternehmer, Aarau.

Kohlenlieferung für den Staat Schaffhausen. Ganzer Bedarf
ür die Irrenanstalt an H. Stromeyer, Konstanz, für die Kantons-
chule, Strafanstalt und Rathaus an Widmer-Meister, Schafs-

Hausen.

Das Liefern von Mosaikplatten Marke für Chor und Schiff
der kath. Pfarrkirche in Emmeteà (Obwalden) an Dr. P. Pfyffer,
Mosaikplattenfabrik, Luzern.

Brücke über die Thur bei Billwll. Sämtliche Arbeiten, be-
stehend aus Zufahrtsstraßen, Unter- und Oberbau (letzterer be-
stehend aus zwei Bogen von 35 m Stützweite in armiertem Beton,
System Maillart, eidg. Patent Nr. 25,712) an Maillart â Cie.
in Zürich. - ^

Lieferung. eines Leichenwagens für die Einwohnergemeinden
Rüttenen, Riedholz und Feldbrnnneu-St. Niklaus (Solothurn) an
Salomon Kaiser, WagnermeistW Biberist.

Wohnhausneubau für E. Lips-Fischer, Diettkon. Sämtliche
Arbeiten an Jak. Wiederkehr, Baumeister, Dietikon.

Renovationsarbeiten am Schlachtlokal Langwiesen (Schaffhausen)
an Baumeister Hablützel-Gasfer in Feuerthälen.

Neuanstrich des Kousumgebändes in Wildhaus an I. Ganten-
dein, Maler in Grabs.

Dauerhaftigkeit und Haltbarkeit
gußeiserner und Mannesmannrohre zu

Mafferleitungszwecken.
(Eingesandt.)

I.

In her Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-
iugenieure des Oesterreichischen Ingenieur- und Ar-
chitektenvereins hat am 11. Dezember 1902 eine Dis
kussion stattgefunden über die Dauerhaftigkeit und
Haltbarkeit gußeiserner und Mqnnesmannrohre zu
Wasserleitungszwecken. Veranlassung zu derselben gab

die von der Handels- und Gewerbekammer ins Inns-
brück bezüglich der Verwendung obengenannter Rohre,
namentlich bei Wasserleitungen in Gebirgsgegenden, an
den östeveichischen Ingenieur- und Architektenverein ge-
stellte Anfrage bezw. das hierüber von Herrn Baurat
Hütter des Wiener Stadtbauamtes erstattete Referat
wesentlich folgenden Inhaltes:

Bei der Wiener städtischen Wasserleitung stehen seit
dem Jahre 18ö5 gußeiserne Rohre mit 105 mm Durch-
Messer in Verwendung; ebenso seit dem Jahre 1873
solche von 55—950 mm bei der Wiener Hochquellen-
leitung, welche bis 6 Atm. Druck auszuhalten haben.
Die Rohrbrüche sind selten aus Gußfehler, sondern
meist auf Setzungen und Bewegungen im Terrain
zurückzuführen, während dort, wo der Untergrund fest
ist, sich nur selten Defekte zeigen.

Bezüglich der Mannesmannrohre wird deren be-
sondere Elastizität und Festigkeit hervorgehoben und
erwähnt, daß dieselben bei ihrer Verwendung im
Wiener Rohrnetze seit 1894 (bei einem Kaliber von
130—150 mm) sich ausgezeichnet bewährt und bei-
spielsweise bei dem mit schwefliger Säure durchsetzten
Terrain im XII. Bezirke nach 5V- Jahren keine Ver-
änderung erfahren haben. Da Mannesmannrohre in
einer Länge von 7 m und darüber erzeugt werden, so

reduziere sich auch die Herstellung der Dichtung und
somit die gesamte Arbeitszeit. Ueberdies besitzen die-
selben den großen Vorteil, daß sie, großen Drucken
ausgesetzt, im kalten Zustande gebogen und sorgen-
freier transportiert werden können.

Nach Verlesung des erwähnten Referates leitete der
Vorsitzende der Fachgruppe hierüber eine Diskussion
ein, an der sich die Herren Professor Oelwein, Prof.
Friedrich, Zentral-Direktor Hejrovsky und die Herren
Ober-Ingenieure Ott aus Brüx und Müller aus Bilin
beteiligten, und bei welcher namentlich folgende An-
schauungen zum Ausdruck gelangten:

Dort, wo über 300 mw Kaliber in Frage kommen,
können nur gußeiserne Rohre zur Verwendung kommen,
da Manuesmannröhreu nur bis 300 mm Kaliber ge-
walzt werden. Auch werden gußeiserne Rohre kleinen
Kalibers (unter 300 mm) dort, wo denselben eine feste
Grundlage gegeben werden kann, in welcher weder
Bewegung noch Senkung zu befürchten ish und wo
ein chemischer Einfluß seitens des umgebenden Materials
ausgeschlossen erscheint, schon wegen des billigen Preises
nicht ohne Aussicht auf Erfolg mit den Mannesmann-
röhren in Wettbewerb treten können. Dort jedoch, wo
schwierige Transporte in Frage kommen, bei denen
Beschädigungen des Materials leichter vorkommen, wo
großer Druck anzunehmen ist und Senkungen, sowie
Rutschungen und chemische Einflüsse des Bettungs-
Materials zu befürchten sind, werden Mannesmann-
röhre zur ausschließlichen Verwendung vorgeschlagen.
Tatsächlich haben einige Städte Nordböhmens, sowie
in Tyrol bei ihren Leitungen nur Mannesmannrohre
verwendet.

Es gelangten bei der Diskussion die Vorzüge der
innen mit einem Asphaltlack, außen mit einer geteerten
Juteumhüllung versehenen Mannesmannrohre zum
Ausdrucke, und wurde die besondere Eignung des
Materials (welchem Inanspruchnahmen bis zu 70 stA

per gem gegeben werden können), die leichte Berwend-
ung innerhalb geringer Krümmungsradien, wobei das
Biegen im kalten Zustande möglich ist, ferner der ver-
hältnismäßig leicht zu bewerkstelligende und absolut
dichte Anschluß von T- und anderen Fassonstücken
dargetan und auch darauf besonders hingewiesen, daß
mit den jetzt im Handel vorkommenden Werkzeugen die
Mannesmannröhren auch gut bearbeitet werden können,
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Was bisper nocp bon bieten (unb audp in ben früper
erwäputen ^Referaten) begweifelt lootbcn mar.

ä« fpüt Beliefert! 3" ©laruS ift ein fÇatt born
(Sérient entfepieben mürben, ber mandent fäumigem
$anbroerfSmeifter gur SSaraung bienen. mag. ©in
Kupferfcpmieb war bnbitrcp, bafe er einem Bierbrauer
berfprodpen patte, ben reparaturbebürftigen Küplfeffel
bis gu einem feften ©ermin fertig inftanb ftetten gu
motten, nacp ber Slnfidpt beg ©ericpteS einen Bertrag
eingegangen, bon bem ber Brauer, als er nidpt reept«
Zeitig erfüllt würbe, mit Stecht gurüeftreten burfte, ©uep
Warb bie ©ntfdpäbigurtgSforberung beS BrauerS bon
600 gr. auf 300 gr. rebugiert. Sie ©egenforberung
beS KupferfdpmiebeS für fReparaturfoften im Betrage
bon 504 gr. warb abgewiefen, bagegeu fanu er ben
Reffet bepatten. Sin ben Soften paben beibe Parteien,
ein ©rittet ber Brauer unb gmei ©rittet ber Kupfer«
fepmieb, gu tragen.

BnnbeSbapnen. ®er Berwattunggrat ber fcpweiger.
BunbeSbapnen bewilligte für bie ©rweiterung ber
Station Dertifon unb Anlage eines Beç=
bin bungSgeleffeS Der lifon«Seebadp einen Krebit
bon 2,100,000 gr. ®in anbereS ißrojett, wonach bie
Stationen Dertifon unb Seebadp bertegt unb bereinigt
Werben foQten, liefe bie ©eneralbireftion fallen.

Bautoefen in St. ©alten, ©er ©emeinberat bon
St. ©alten genehmigte baS BolfSbabprojeft im
Koftenboranfcplage bon 400,000 gr. unb ben Bau eines

geuerroeprgebäubeS im Boranfdplag bon 320,000
3tan fen.

Bauwefen bei St. ©allen. (Korr.) gür ben Bau
ber neuen ebangelifcpen Kirdpe in Brüggen (StraubengetI)
foU ber mit bera 3. Breis ausgezeichnete ©ntwurf bon
§errn Kart SRofer in Baben mit bern SRotto „gm
grtthjapr" öefinitib gewählt worben fein. ©inige SRobi«
fifationen feien notwenbig gewefen, auch foil ber Koften«
betrag eine ©rpöpung bon 30,000 gr. erfahren paben.
©ine Kirdpgenöffenberfammlung Wirb batb enbgültige
Befdplüffe betr. bie Bauausführung faffen. A.

Bauwefen in Slarau. (Korrefp.) gm erften $albjapr
finb folgenbe 9leu= unb Umbauten bewilligt worben :

1. Strafeenbapn Starau=Sdpö|tlanb, SBartepalte unb
Sßagenremife,

2. gof. Brogti, Briefträger, SGßopnpauSneubau.
3. St. 2Balther«Scpmugiger, SBerfftätteumbau.
4. St. Salis, Stabt ingénieur, SöopnpauSneubau.
5. Baubireftion beS Staates Stargau, SRilitärreitbapn«

Sîeubau.
6. B- Berdpem, Sdpupmacper, SßopnpauSaufbau.
7. |>dj. Stuber, Bierbrauer, ^olgpauSanbau.
8. @. §emme(er=Stähti, SRagagt'nanbau.
9. ©peobor Bitte, gabritant, BJopnpauSneubau.

10. Baugefdpäft ÜR. gfcpoffe, ©oppelwopnpauSneubau.
11. fRubolf Kaifer, 4 ©oppelwopnpauSneubauten.
12. §agenbudp, Bucpbinber, ßabenumbau.
13. @. Siebenmann=§obet, Kaufm., SBopnpauSneubau.
14. $ans ©erber, Hotelier, tpotelneubau.

• Ib. Dr. med. SB. ©öffeffer, SBopnpauSneubau.
16. Bogel, Scptoffer, SBopnlpauSneubau.
17. gel. ßpbia ÜRatppS, SBopnpauSneubau.
18. St. Bränbti, Bätfer, SSopn« unb ©efcpäftSpauSneubau.
j,..®ie Bautätigfeit ift eine rege geworben, bie @e=
Kpäfte paben bottauf §u tun, wogu bie aargauifdpe
J-entenarfeier mit ihren umfangreichen Bauten unb ben

% herbeigeführten gaptreidpen gaffabenerneuerungen
mefentlicp beiträgt.

Bauwefen in ©pun. $n ©pun werben gurgelt Unter«
fdpriften gu einer Singabe an bie Stabtbepörben ge=
fammelt, bamit fie bapin wirfen, bafe ber born Ber«
WalfüngSrat ber BunbeSbapnen befdploffene Bapnpof«
Umbau nidpt jur SluSfüprung gelangt, bagegen SRittet
unb SBege gefunben werben, um einen ©inpeitS«
Bahnpof mit Stnfdptufe ber ©ampffdpiffe unter
Stufpebung ber Station Sdperzltgen ju bauen, unb zwar
in zentraler Sage zwifdpen bem beftepenben Bapnpof
unb ber gruttigftrafee. ©in fotdper @inpeitS«Bapnpof
bitte bie einzige SRöglidpfeit Z" einer ftetigen unb
fdpnetleren ©ntwidflung ber ©emeinbe; er bebeute für
©pun eine gewaltige BerfeprSberbefferung unb fei not«
wenbig, um ©pun an einer fommenben internationalen
BerfeprSIinte biejenige Stellung zu fidpern, wetdpe ipm
Zufomme unb wetdpe es einnehmen müffe. ©ie BunbeS«
bapnen werben wopt antworten, fte feien bamit ein«

beeftanben, wenn ©pun bie SReprfoften übernehmen wolle.

©er Bau be§ Saft-, ,8itpt< unb SonnettbabeS, bas
ber Staturpeilberein. Bafel auf St. ÜRargaretpen er«

ridptet, fdprettet rafdp üOrwärtS, fobafe bie ©röffnung ber
Slnftatt auf ben 7. Suli angefept werben fonnte. SBaS

peute gebaut wirb, finb 2 Slbteilungen, je eine für
Knaben unb SRäbdpen beftimmt, bie aber, bis bie gi«
nanzlage bie borgefepene ©rweiterung geftattet, bon
©rwadpfenen benupt werben wirb, ©ie ©rridptung ber
beiben etwas gröfeeren Slbteilungen für ©rwadpfene foQ
fobalb als möglich ftattfinben.

Kircpettbau Ufter. ©te freie ebangelifcpe ®e«
meinbe Ufter gebenft eine eigene Kirdpe zu erridpten,
ba bie bisherigen fRäumlidpfeiten für Slbpaltung ber
©otteSbienfte nidpt mepr genügen. Bauptäpe finb ber
©emeinbe aus iprem Sdpofee bereits zur unentgeltlichen
Ueberlaffung angeboten. Sludp foil fdpon ein fteiner
Baufonb beifamttien fein.

©ie Stpwtii. Sluftalt für ftpwadpbegabie taubftumute
Kinber in ©Urbenthal, für beren ©inridptung Banfier
fperotb in Baris ber Scpweig. ©emeinnüptgen ©efetl«
fdpaft beS Sdptofe ©urbentpat gefepenft pat, fott
am 1. 3Rai 1904 in'S Seben treten. Borper mitfe baS
etwas baufällige Sdptofe umgebaut werben, was einen
Slufwanb üpn gr. 50,000 erforbert (famt ßeutratpeigung).

Kircpem unb Bf^rrpauSbaute St. Sofeftpen > Slbttuil
bei St. ©aüen. SBie bereits furz mitgeteilt, pat bie
Kircpgemeinbe St. 3ofeppen=Slbtwil einftimmig ben Bau
einer

'
neuen gotpifepen Kirdpe, mit 600 Sippläpen im

Sdpiff, unb bie ©rfteöurtg eines neuen BfarrpaufeS be«

fdploffen. ©ie afgeptierten Bläne ftämmen öon Slrdpiteft
^arbegger in St. ©allen, ©ie Koften finb auf 175,000
granfen für bie Kircpe, auf 30,000 gr. für Drgel unb
©eläute unb auf 30,000 gr. für baS BfarrpauS ber«
anfdplagt. ©er borpanbene Baufonb beträgt 100,000 gr.

Bauwefen in Sirbon. Soeben pat fidp in Sirbon bie
„©enoffenfepaft für Bau ünb Betrieb eines alfopolfreien
BolfSpaufeS" fonftituiert. ©iefeS BolfS« unb SpeifepauS
bient laut Statuten gur Befämpfung beS SllfopoliSmuS
unb ber ©rinffittert, inbem eS feinen ©äften böllig
alfopolfreien Berfepr geftattet.

KoRegiumSbau ©ngelberg. ©aS Ktofter ©ngelberg
will laut „©ottparbpoft" bemnäepft einen Kollegiums«
bau ausführen.

Sennpüttenbau SdjämtiS. ©ie RRitdpbauern bon
SdpänniS unb Umgebung wollen eine grofee, aufs befte
eingeridptete Sennpütte in ber fRäpe beS fRatpaufeS er«

fteflen.
greiburger Spnagoge. ©ie israelitifdpe KultuSge«

" meinbe greiburg pat ben Bau einer Spnagoge befcploffen.
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was bisher noch von vielen (und auch in den früher
erwähnten Referaten) bezweifelt worden war.

Verschiedenes.
Zu spät geliefert! In Warns ist ein Fall vom

Gericht entschieden worden, der manchem säumigem
Handwerksmeister zur Warnung dienen mag. Ein
Kupferschmied war dadurch, daß er einem Bierbrauer
versprochen hatte, den reparaturbedürftigen Kühlkessel
bis zu einem festen Termin fertig instand stellen zu
wollen, nach der Ansicht des Gerichtes einen Vertrag
eingegangen, von dem der Brauer, als er nicht recht-
zeitig erfüllt wurde, mit Recht zurücktreten durfte- Doch
ward die Entschädignngsforderung des Brauers von
600 Fr. auf 300 Fr. reduziert. Die Gegenforderung
des Kupferschmiedes für Reparaturkosten im Betrage
von 504 Fr. ward abgewiesen, dagegen kann er den
Kessel behalten. An den Kosten haben beide Parteien,
ein Drittel der Brauer und zwei Drittel der Kupfer-
fchmied, zu tragen.

Bundesbahnen. Der Verwaltungsrat der schweizer.
Bundesbahnen bewilligte für die Erweiterung der
Station Oerlikon und Anlage eines Ver-
bin dungsgeleisesOerlikon-Seebach einen Kredit
von 2,100,000 Fr. Ein anderes Projekt, wonach die
Stationen Oerlikon und Seebach verlegt und vereinigt
werden sollten, ließ die Generaldirektion fallen.

Bauwesen in St. Gallen. Der Gemeinderat von
St. Gallen genehmigte das Volksbadprojekt im
Kostenvoranfchlage von 400,000 Fr. und den Bau eines

Feuerwehrgebäudes im Voranschlag von 320,000
Franken.

Bauwesen bei St. Gallen. (Korr.) Für den Bau
der neuen evangelischen Kirche in Bruggen (Straubenzell)
soll der mit dem 3 Preis ausgezeichnete Entwurf von
Herrn Karl Moser in Baden mit dem Motto „Im
Frühjahr" definitiv gewählt worden sein. Einige Modi-
Nationen seien notwendig gewesen, auch soll der Kosten-
betrag eine Erhöhung von 30,000 Fr. erfahren haben.
Eine Kirchgenofsenversammlnng wird bald endgültige
Beschlüsse betr. die Bauausführung fassen.

Bauwesen in Aara«. (Korresp.) Im ersten Halbjahr
sind folgende Neu- und Umbauten bewilligt worden:

1. Straßenbahn Aarau-Schöstland, Wartehalle und
Wagenremise.

2. Jos. Brogli, Briefträger, Wohnhausneubau.
3. A. Walther-Schmuziger, Werkstätteumbau.
4. A. Salis, Stadt ingénieur, Wohnhausneubau.
5. Baudirektion des Staates Aargau, Militärreitbahn-

Neubau.
6. P. Berchem, Schuhmacher, Wohnhausaufbau.
7. Hch. Studer, Bierbrauer, Holzhausanbau.
8. E. Hemmeler-Stähli, Magazinanbau.
9. Theodor Bille. Fabrikant, Wohnhausneubau.

10. Baugeschäft M. Zschokke, Doppelwohnhausneubau.
11. Rudolf Kaiser, 4 Doppelwohnhausneubauten.
12. Hagenbuch, Buchbinder, Ladenumbau.
13. E. Siebenmann-Hodel, Kaufm., Wohnhausneubau.
14. Hans Gerber. Hotelier, Hotelneubau.

' Ib. l)r. well. W. Dössekker, Wohnhausneubau.
16. Vogel, Schlosser, Wohnhausneubau.
17. Frl. Lydia Mathys, Wohnhausneubau.
18. A. Brändli, Bäcker, Wohn-und Geschäftshausneubau.

5
.Die Bautätigkeit ist eine rege geworden, die Ge-

Mfte haben vollauf zu tun, wozu die aargauische
^entenarfeier mit ihren umfangreichen Bauten und den

Aw ihr herbeigeführten zahlreichen Fassadenerneuerungen
wesentlich beiträgt.

Bauwesen in Thun. In Thun werden zurzeit Unter-
schriften zu einer Eingabe an die Stadtbeyörden ge-
sammelt, damit sie dahin wirken, daß der vom Ver-
waltüngsrat der Bundesbahnen beschlossene Bahnhof-
Umbau nicht zur Ausführung gelangt, dagegen Mittel
und Wege gefunden werden, um einen Einheits-
Bahnhof mit Anschluß der Dampfschiffe unter
Aufhebung der Station Scherzligen zu bauen, und zwar
in zentraler Lage zwischen dem bestehenden Bahnhof
und der Fruttigstraße. Ein solcher Einheits-Bahnhof
bilde die einzige Möglichkeit zu einer stetigen und
schnelleren Entwicklung der Gemeinde; er bedeute für
Thun eine gewaltige Verkehrsverbesserung und sei not-
wendig, um Thun an einer kommenden internationalen
Verkehrslinie diejenige Stellung zu sichern, welche ihm
zukomme und welche es einnehmen müsse. Die Bundes-
bahnen werden wohl antworten, sie seien damit ein-
verstanden, wenn Thun die Mehrkosten übernehmen wolle.

Der Bau des Lust-, Licht- und Sonnenbades, das
der Naturheilverein Basel auf St. Margarethen er-
richtet, schreitet rasch vorwärts, sodaß die Eröffnung der
Anstalt auf den 7. Juli angesetzt werden konnte. Was
heute gebaut wird, sind 2 Abteilungen, je eine für
Knaben und Mädchen bestimmt, die aber, bis die Fi-
nanzlage die vorgesehene Erweiterung gestattet, von
Erwachsenen benutzt werden wird. Die Errichtung der
beiden etwas größeren Abteilungen für Erwachsene soll
sobald als möglich stattfinden.

KircheUbau Wer. Die freie evangelische Ge-
meindeUster gedenkt eine eigene Kirche zu errichten,
da die bisherigen Räumlichkeiten für Abhaltung der
Gottesdienste nicht mehr genügen. Bauplätze sind der
Gemeinde aus ihrem Schoße bereits zur unentgeltlichen
Ueberlassung angeboten. Auch soll schon ein kleiner
Baufond beisammen sein.

Die Schweiz. Anstalt für fchwachbegabte taubstumme
Kinder in Turbeuthal. für deren Einrichtung Bankier
Herold in Paris der Schweiz. Gemeinnützigen Gesell-
schaft des Schloß Tnrbenthal geschenkt hat, soll
am 1. Mai 1904 in's Leben treten. Vorher muß das
etwas baufällige Schloß umgebaut werden, was einen
Aufwand von Fr. 50,000 erfordert (samt Zentralheizung).

Kirchep« und Psarrhausbaute St. Josephen «Abtwil
bei St. Gallen. Wie bereits kurz mitgeteilt, hat die
Kirchgemeinde St. Josephen-Abtwil einstimmig den Bau
einer neuen gothischen Kirche, mit 600 Sitzplätzen im
Schiff, und die Erstellung eines neuen Pfarrhauses be-
schloffen. Die akzeptierten Pläne stämmen von Architekt
Hardegger in St. Gallen. Die Kosten sind auf 175,000
Franken für die Kirche, auf 30,000 Fr. für Orgel und
Geläute und auf 30,000 Fr. für das Pfarrhaus ver-
anschlagt. Der vorhandene Baufond beträgt 100,000 Fr.

Bauwesen in Arbon. Soeben hat sich in Arbon die
„Genossenschaft für Bau Und Betrieb eines alkoholfreien
Volkshauses" konstituiert. Dieses Volks- und Speisehaus
dient laut Statuten zur Bekämpfung des Alkoholismus
und der TrinksitteN, indem es feinen Gästen völlig
alkoholfreien Verkehr gestattet.

Kollegiumsbau Engelberg. Das Kloster Engelberg
will laut „Gotthardpost" demnächst einen Kollegiums-
bau ausführen.

Sennhuttenbau Schännis. Die Milchbauern von
Schännis und Umgebung wollen eine große, aufs beste

eingerichtete Sennhütte in der Nähe des Rathaufes er-
stellen.

Freiburger Synagoge. Die israelitische Kultusge-
' meinde Freiburg hat den Bau einer Synagoge beschlossen.
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